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Jesus lässt den Zorn heraus,
er ereifert sich. Und das,
obwohl doch alles
schiedlich-friedlich im Vorhof
des Tempels stattfindet. Im
Zentrum des Tempels geht’s
würdevoller zu, und im
Allerheiligsten, zu dem Jesus
keinen Zutritt hat, ist alles
mucksmäuschenstill und
erhaben leer. Da, im
Allerheiligsten, da wohnt Gott.
Und solange das Allerheiligste
geschützt ist, geht alles mit
rechten Dingen zu. Dennoch:

Dieses Drumherum ist Jesus zuwider. Er will, dass es einfach – still wird – schon im
Vorhof des Heiligtums. Und darum befreit er den Zugang zum heiligsten Ort seines
Glaubens von allen Requisiten und macht die Stätte zur Bühne – für sich. Er
behauptet: In mir wohnt die Herrlichkeit Gottes! ER ist der Tempel Gottes – und
nicht der Tempel aus Stein und auch nicht die Kirche!



EVANGELIUM JOH 2, 13–25

Das Paschafest Sprich: Paschafest. der Juden war nahe und Jesus zog nach
Jerusalem hinauf. Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, Schafen und
Tauben und die Geldwechsler, die dort saßen. Er machte eine Geißel aus Stricken
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus samt den Schafen und Rindern; das Geld
der Wechsler schüttete er aus, ihre Tische stieß er um und zu den Taubenhändlern
sagte er: Schafft das hier weg, macht das Haus meines Vaters nicht zu einer
Markthalle! Seine Jünger erinnerten sich, dass geschrieben steht: Der Eifer für dein
Haus wird mich verzehren. Da ergriffen die Juden das Wort und sagten zu ihm:
Welches Zeichen lässt du uns sehen, dass du dies tun darfst? Jesus antwortete
ihnen: Reißt diesen Tempel nieder und in drei Tagen werde ich ihn wieder
aufrichten. Da sagten die Juden: Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel
gebaut und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten? Er aber meinte den
Tempel seines Leibes. Als er von den Toten auferweckt war, erinnerten sich seine
Jünger, dass er dies gesagt hatte, und sie glaubten der Schrift und dem Wort, das
Jesus gesprochen hatte. Während er zum Paschafest in Jerusalem war, kamen
viele zum Glauben an seinen Namen, da sie die Zeichen sahen, die er tat. Jesus
selbst aber vertraute sich ihnen nicht an, denn er kannte sie alle und brauchte von
keinem ein Zeugnis über den Menschen; denn er wusste, was im Menschen war.

Gedanken zum Evangelium:

Jesus setzt Zeichen und „entrümpelt“, was den
Blick auf das Wesentliche verstellt. Er fordert ein
neues Denken, weil es ihm um die Verwirklichung
des Reiches Gottes geht und er sich
leidenschaftlich dafür einsetzt.

Jeder von uns ist eingeladen, mit Werken der
Liebe am Reich Gottes zu bauen. Alles, was nicht
der Liebe dient, ist überflüssig.

„Wisst ihr nicht“, sagt Paulus den Korinthern und damit auch uns, „dass Ihr Gottes
Tempel seid und der Geist Gottes in Euch wohnt?“ (1 Kor 3, 16). Wohnt Gott nicht
in unserem Herzen, dann wird unser Herz zur Markthalle, in der andere Prioritäten
gelten als Mitmenschlichkeit und Gottesnähe. „Mit der Liebe zu Gott und der Liebe
zu den Menschen verhält es sich wie mit zwei Türen, die sich nur gleichzeitig
öffnen und schließen lassen“ (Sören Kierkegaard 1813-1855).

Jesus weiß um unsere Zwiespältigkeit und er ermutigt uns zur Selbstbegegnung,
zur Reinigung des Herzens. Die Fastenzeit möchte uns einladen innezuhalten und
in unserem Herzen „Frühjahrsputz“ zu halten, unseren Tempel zu reinigen, zu
entrümpeln, „den Besen in die Hand zu nehmen“ und rauszukehren, was nicht
hineingehört,

Dietrich Bonhoeffer hat es so formuliert: „Es liegt im Stillsein eine wunderbare
Macht der Klärung, der Reinigung, der Sammlung auf das Wesentliche“. Lassen
wir uns in dieser Fastenzeit bewusst auf solche Momente der inneren Einkehr ein,
um aus dieser Stille heraus unseren Tempel neu zu bauen.

Lied: Sei du bei uns Jugolo 217 https://www.evangeliums.net/lieder/lied_sei_du_bei_uns.html

https://www.evangeliums.net/lieder/lied_sei_du_bei_uns.html


Herzliche Einladung zumWeltgebetstag der Frauen am Freitag, den 01. März
2024 um 18:00 Uhr in der St. Josef Kapelle.
Unter dem Thema “...durch das Band des Friedens” lädt das Gastgeberland
Palästina zum Friedensgebet ein.

Segensfeier - Pfarrkirche St. Josef

Wir laden alle Familien, deren Kinder in den letzten zwei Jahren in der
Pfarre St. Josef getauft wurden, zur Segensfeier ein. Diese Segensfeier,
zu der auch die Paten und Großeltern eingeladen sind, findet am
Sonntag, 03. März 2024 um 16.00 Uhr statt. Familien, deren Kinder vor
einem Jahr getauft wurden, erhalten ihre Taufmuschel. Anschließend gibt
es Gelegenheit zur Begegnung mit Kaffee, Saft und Gebäck.
Wenn möglich bitten wir um Anmeldung im Pfarrbüro oder bei Anita Laschet.

Thema des Monats: Ruanda, 30 Jahre danach

Autorin des Monats: Beata Umubyieyi- Mairesse
Buch des Monats: "La haine n'aura pas le dernier mot- Marguerite Barankitse" von
Christel Martin

Lesekreise März:

Montag, 4. März um 16 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Nikolaus: "Sag immer deine
Warheit" von Benjamin Ferencz

Dienstag, 5. März um 17 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Nikolaus: " Kalt und still"
von Viveca Sten

Mittwoch, 6. März um 17 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Josef: "Ostbelgische
Geschichte" Prof.em.Dr.A.Minke



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinung der Woche: “Für den Frieden in der Welt”

Samstag, 02.03.: Mi 7,14-15.18-20; Lk 15,1-3.11-32
16:00 Uhr

17:50 Uhr
18:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: Versöhnungsfeier der
Erstkommunionkinder an St. Katharina

Pfarrkirche St. Josef: Einüben der Lieder GL 760 + 761
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier
1. Jahrgedächtnis für Ehel. Heinz Bohn u. Käthi Müller
f.Fr. Irmgard Jousten-Lejoly / f.Fr. Marietje Doum-Nicolaije /
f.H. Herbert Falkenberg (Jgd) / f.Fr. Kéthy Lazarus (Jgd) / f.H. Gerd
Comouth u.d.Leb.u.Verst.d.Familie Comouth-Schmitz

Sonntag, 03.03.: Ex 20,1-17; 1 Kor 1,22-25; Joh 2,13-25
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:00 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

16:00 Uhr

18:00 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
1. Jahrgedächtnis für Frau Katharina Knippert geb. Breuer
f.Ehemann Johann Knippert (Jgd) nebst Schwester Gerda Knippert /
f.Ehel. Marie-Josée Vilvoye-Ganser / f.Ehel. Rudy Collin-Maria Bülles /
f.Ehel. René + Guste Darimont-Bülles nebst Sohn Georges /
f.Ehel. Michael Bredohl-Toni Bülles / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie
Pierotti-Plüger

Klosterkirche (frz.): messe (avec chorale)
première messe d’anniversaire p. Mme Simone Thyssen / p. Ramón
Bayo Vega, la fam. Bayo Vega, Carbajo Martinez et Arias et p. Mme Inge
Janssen-Niessen.

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.H. Guy Adrian / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Fr. Monique Van Wissen-
Goor, f.Ehel. Nikolaus Alt-Anna Goor, f.H. Joseph Goor u.alle Verst.d.
Familien

Pfarrkirche St. Nikolaus: Familienmesse mit anschl. Begegnung
Jgd. f. H. François Paulus u. f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Paulus-Keutgen / f.
Fr. Nicole Frey-Goblet

Pfarrkirche St. Josef: Kindersegnung
Im Anschluss: Begegnung

Klosterkirche: Abendmesse

Bergkapelle: Gebet mit Liedern aus Taizé



Montag, 04.03.: 2 Kön 5,1-15a; Lk 4,24-30
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier

f. H. Ralph Münster / Ehel. Dirk Fock-Doris Falk

Dienstag, 05.03.: Dan 3,25.34-43; Mt 18,21-35
16:00 Uhr Krankenhauskapelle: Messfeier

Mittwoch, 06.03.: Dtn 4,1.5-9; Mt 5,17-19
06:45 Uhr

08:30 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Bergkapelle: Messfeier
f.Fr. Lilly Braun-Sparla

Kapelle Nispert:Wort-Gottes-Feier

Pfarrhaus Kettenis: Wort-Gottes-Feier
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute

Donnerstag, 07.03.: Jer 7,23-28; Lk 11,14-23
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f. H. Joseph Schmetz, Eltern u. Schwiegereltern u. Ehel.
Emonts-gast-Schmetz u. Angeh. / f.d. verst. Priester der Pfarre
im Anschluss: Gebet für Priester und geistliche Berufungen

Freitag, 08.03.: Hos 14,2-10; Mk 12,28b-34
17:00 Uhr

18:30 Uhr

19:00 Uhr

Klosterkirche: Freitagsbesinnung in der Fastenzeit zum Thema
“Mensch sein, Christ sein, frei sein”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Kreuzwegandacht

Pfarrkirche St. Nikolaus:
Jgd. f. H. Joseph Pauquet / Ehel. Alfons Cormann-Johanna Stickelmann /
f.d. ärmste Seele

Samstag, 09.03.: Hos 6,1-6; Lk 18,9-14
18:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1.Jgd. f. Fr. Ursula Hermanns-Buchem / 1.Jgd. f. Fr. Berthel
Delhez-Radermacher u. 5. Jgd. f. H. Gaston Delhez / Jgd. f. H. Rudi Pitz

Bergkapelle: Messe mit Austausch

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus



Der Tempel, in dem Gott mit seiner Gewalt
und nach seinem Willen herrschen will, das ist
des Menschen Seele. Darum will Gott diesen
Tempel frei haben, sodass rein nichts mehr in
ihm sein soll als Er selbst.

Meister Eckhart



Angebote im

Pfarrverband

SONNTAG, 03.03.

08:30 Uhr: BRF2: Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Karin Küpper *Berni
Schmitz: Meditation in der Fastenzeit
*Martha Kerst: Interview mit Claire
Guffens, von Miteinander Teilen *Karin
Küpper: Echte Begegnungen

14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit
Bildern, Texten und Musik in der
Pfarrkirche St. Nikolaus zum Thema
“Mensch sein - Christ sein - frei
sein”

MONTAG, 04.03.

20:00 Uhr: Versammlung des
Pastoralteams im Pfarrhaus St.
Nikolaus

DIENSTAG, 05.03.

14:45 – 15:45 Uhr: Anbetung in der
Kapelle des Krankenhauses.
19:00 – 21:00 Uhr: Bibelkreis der
Lektoren und aller Interessierten im
Pfarrhaus St. Nikolaus

DONNERSTAG, 07.03.

Hauskommunion

SAMSTAG, 09.03.

09:30 Uhr: Jugendleiterfrühstück im
Animationszentrum Ephata

Foyer Jean Arnolds Moresnet

Samstag, 16. März
von 09:30 bis 16:30 Uhr

Einkehrtag: “Durch seine Wunden sind
wir geheilt - was bedeutet es, dass
Jesus uns erlöst hat?”
mit Sr. Martina Kohler

Anmeldungen bitte bis spätestens 2
Tage vorher unter:
Tel.&Fax: 087/78 42 66 oder per Mail:
foyer.jeanarnolds@gmail.com

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Liebe Mitchristen,

„Sei du bei uns, bleib uns nahe, geh mit uns, Gott, durch die Zeit. Lass dich
spüren, dich erfahren, sei uns nah, Gott, sei nicht weit.“, so heißt es in der
ersten Strophe des Liedes „Sei bei uns“.

In den vielfältigen Angeboten der Glaubenswoche durften wir Gottes Geist im
gemeinsamen Nachdenken, Gestalten und Feiern erleben. Allen, die in irgendeiner
Weise zum Gelingen dieser Woche beigetragen haben, sei herzlich gedankt!

Der Auftakt der ersten Segensfeier in unserem Pfarrverband, die an St. Nikolaus
stattgefunden hat, war ein schönes und lebendiges Erlebnis und bei der
anschließenden Begegnung war eine herzliche Atmosphäre zu spüren. Wir freuen
uns auf die weiteren Segensfeiern, die am 3.3. in St. Josef und am 10.3. in St.
Katharina stattfinden werden mit allen Familien, Paten und Großeltern, deren
Kinder in den letzten zwei Jahren getauft wurden.

All das sind Momente, in denen der Glaube, die Nähe Gottes spürbar wird. So
wollen wir die Zeit auf Ostern hin bewusst erleben, ob in einer persönlichen
Vertiefung mit den verschiedenen Impulsen aus unserem diesjährigen
Fastenbegleiter oder ob in Gemeinschaft während der Freitagsbesinnung, in
Bibelkreisen, Lectio Divina, Mess´Aje...

„Bleib uns nahe“, „sei die Hand, die uns auffängt“ und „schenk uns Augen für
die Schönheit deiner Welt“, mit diesen Gedanken aus dem genannten Lied wollen
wir weitergehen und zuversichtlich auf das Licht schauen, das Ostern uns verheißt.

Ich wünsche allen einen schönen Sonntag und eine gute Woche

eure Pfarrassistentin

Anita Laschet


